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Anlage: Modulbeschreibungen 

 

§ 1  Studienziel, akademischer Grad 

(1) Das Studium der Sozialen Arbeit bietet eine wissenschaftlich fundierte und praxisorientierte 
Ausbildung für das weite Berufsfeld der Sozialen Arbeit. Im Studium erwerben die Studie-
renden die notwendigen Fach- und Schlüsselqualifikationen für eine selbständige und ver-
antwortliche Tätigkeit in der Sozialen Arbeit und werden befähigt, auf der Grundlage wis-
senschaftlicher Erkenntnisse und Methoden Probleme zu lösen. Insbesondere soll das Stu-
dium die Absolventinnen und Absolventen befähigen, komplexe Handlungsabläufe im Feld 
der Sozialen Arbeit zu planen, durchzuführen, zu evaluieren und zu reflektieren. Neben der 
Berufsbefähigung legt das Studium die notwendigen Grundlagen für weiterführende anwen-
dungs- und forschungsorientierte Höherqualifikationen. 

(2) Der Fachbereich Sozialwesen verleiht nach erfolgreich absolviertem Studium den Akademi-
schen Grad „Bachelor of Arts“ (B. A.). 

§ 2  Regelstudienzeit; Gliederung des Studiums, Module 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt 7 Semester. 

(2) Der Studiengang umfasst 210 ECTS-Credits. 

(3) Der Studiengang beinhaltet 26 Module. Alle Module sind Pflichtmodule. Das Abschlussmo-
dul 7.4 umfasst eine betreute wissenschaftliche Arbeit und ein Kolloquium über diese Arbeit. 

(4) Die Module des sechsten Semesters können erst belegt werden, wenn die ECTS-Punkte für 
alle Module der ersten drei Semester erworben wurden und das Praxissemester erfolgreich 
studiert wurde 

(5) Die Anzahl der Credits sowie Lerninhalte und Lernziele ergeben sich aus den Modulbe-
schreibungen (Anlage). 
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§ 3  Prüfungsleistungen 

(1) Art und Anzahl der Prüfungsleistungen in den Modulen ergeben sich aus den Modulbe-
schreibungen (Anlage). 

(2) Die konkretisierte Form von Prüfungen, Studienleistungen und die Modalitäten der Teilnah-
me müssen den Studierenden zu Beginn des Moduls schriftlich bekannt gegeben werden. 

(3) Bei dem Modul Abschlussmodul 7.4 gilt die mindestens ausreichend benotete schriftliche 
Arbeit als Zulassungsvoraussetzung zum Kolloquium. 

(4) Die schriftlichen Prüfungsleistungen außer Klausuren sind in einfacher Ausfertigung und in 
digitaler Form (CD oder digitaler Übertragung) bei dem/der Prüfer/in einzureichen. 

§ 4  Abschlussmodul 

(1) Das Abschlussmodul 7.4 umfasst die Abschlussarbeit und das Kolloquium. 

(2) Die Zulassung zur Bachelorthesis setzt den erfolgreichen Abschluss der Module bis ein-
schließlich Modul 5.1 voraus.  

(3) Die Abschlussarbeit besteht aus der Bachelorthesis im Umfang von zwölf ECTS-Punkten. 
Die Bearbeitungsfrist der Bachelorthesis beträgt 12 Wochen. 

(4) Die erste Prüferin oder der erste Prüfer der Abschlussarbeit muss der Hochschule Fulda als 
hauptamtlich Lehrende/r angehören. Die Abschlussarbeit soll in zweifacher Ausfertigung mit 
zwei Datenträgern (CD), wovon ein Datenträger anonymisiert ist, als pdf-Datei beim Studi-
enbüro eingereicht werden. 

(5) Die Note der Abschlussarbeit geht dreifach in die Gesamtnote des Moduls ein, die Bewer-
tung des Kolloquiums einfach.  

§ 5  Täuschung 

(6) Wurde die Prüfungsleistung einer oder eines Studierenden wegen Täuschung oder Benut-
zung nicht zugelassener Hilfsmittel mit „nicht ausreichend“ bewertet, so sind das Studienbü-
ro und Prüfungsausschuss hierüber zu unterrichten. 

(7) Ein zweiter dokumentierter Täuschungsversuch eines Studierenden in der gleichen Prüfung 
führt zum endgültigen Nichtbestehen der Prüfungsleistung. Die Entscheidung trifft der Prü-
fungsausschuss.  

§ 6  Gesamtnote 

Die Gesamtnote errechnet sich aus dem, nach ECTS-Punkten gewichteten arithmetischen Mit-
tel der benoteten Module.  
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§ 7  Staatliche Anerkennung 

(1) Das Berufspraktikum zur Erlangung der staatlichen Anerkennung wird im Studium innerhalb 
des fünften Fachsemesters als praktisches Studiensemester integriert abgeleistet und von 
der Hochschule begleitet. Das praktische Studiensemester umfasst mindestens 100 Tage 
und beinhaltet praxisbegleitende Veranstaltungen nach Maßgabe der Anlage zu dieser PO. 

(2) Die Satzung der Hochschule Fulda zur staatlichen Anerkennung von Sozialarbeiterinnen 
und Sozialarbeitern und Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen regelt aufgrund des Ge-
setzes über die staatliche Anerkennung von Sozialarbeiterinnen und -arbeitern, Sozialpäda-
goginnen und -pädagogen sowie Heilpädagoginnen und –Pädagogen vom 21. Dezember 
2010 die Durchführung der Praxisphase, die Zulassung von Praxisstellen, die Einbeziehung 
der Berufspraxis sowie Art, Inhalt und Umfang der Anforderungen an den Nachweis ausge-
wiesener Kenntnisse der relevanten deutschen Rechtsgebiete mit exemplarischer Vertie-
fung auf Landesebene. 

§ 8  Inkrafttreten und Übergangsregelung 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am 1. Oktober 2015 in Kraft  

(2) Studierende des Bachelor-Studiengangs Soziale Arbeit (Präsenz), die ihr Studium vor dem 
Wintersemester 2015/2016 begonnen haben, setzen ihr Studium nach der bisher für sie gel-
tenden Prüfungsordnung fort. Diese Möglichkeit endet zum 30. September 2018. 

 



 

Anlage: Modulbeschreibungen 

1.1: Sozialarbeitswissenschaft I: Struktur und Organisationen ........................................ 5 

1.2: Professional Skills I: Grundlagen kreativer Medien in der Sozialen Arbeit ................ 7 

1.3: Methoden in der Sozialen Arbeit I ............................................................................ 9 

1.4: Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens (Propädeutikum) ............................ 11 

1.5: Human- und gesellschaftswissenschaftliche Perspektiven ..................................... 13 

2.1: Sozialarbeitswissenschaft II: Geschichte und Gender ............................................ 15 

2.2: Professional Skills II: Kreative Medien in der Sozialen Arbeit mit Gruppen ............. 16 

2.3: Methoden in der Sozialen Arbeit II: Klinische und beraterische  
Grundlagen der personenbezogenen Sozialarbeit .................................................. 18 

2.4: Projektwerkstatt ...................................................................................................... 20 

3.1 Methoden empirischer Sozialforschung .................................................................. 21 

3.2 Professional Skills III: Gesprächsführung und Beratung ......................................... 22 

3.3 Juristische Perspektiven I ....................................................................................... 24 

3.5: Sozialmanagement ................................................................................................ 26 

4.1: Sozialarbeitswissenschaft III: Ethik/Berufsethik und Theoriegeschichte ................. 28 

4.2: Adressatenorientiertes Vertiefungsmodul ............................................................... 30 

4.3: Methoden in der Sozialen Arbeit III: Gruppen- und Sozialraumarbeit ..................... 32 

5.1: Praktische Ausbildung (Praxissemester): Begleitseminar zum Praxissemester ...... 34 

6.1: Forschung in der Sozialen Arbeit ........................................................................... 36 

6.2a: Aufgabenorientiertes Vertiefungsmodul I ................................................................ 37 

6.2b: Aufgabenorientiertes Vertiefungsmodul II ............................................................... 39 

6.3: Juristische Perspektiven II ...................................................................................... 41 

7.1: Sozialarbeitswissenschaft IV: Theorie und Praxis der Sozialarbeitswissen-schaft .. 43 

7.2: Internationale Perspektiven der Sozialen Arbeit ..................................................... 44 
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7.4: Abschlussmodul ..................................................................................................... 48 
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1.1: Sozialarbeitswissenschaft I: Struktur und Organisationen 

1.1: Sozialarbeitswissenschaft I: Struktur und Organisationen 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 1. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden erkennen Soziale Arbeit als eigenständige 
Disziplin und Profession. 

 Sie erkennen freiwillig Engagierte als Co-Produzierende in der 
Sozialen Arbeit und können das Verhältnis zwischen professi-
oneller und ehrenamtlicher sozialer Arbeit beschreiben. 

 Sie können Auftrag und Funktion Sozialer Arbeit hinterfragen 
und haben einen Überblick über die Rahmenbedingungen So-
zialer Arbeit und deren Entwicklung. 

 Sie können Handlungsfelder und Arbeitsweisen Sozialer Arbeit 
unterscheiden und können Modelle der Trägerschaft von An-
geboten und Einrichtungen Sozialer Arbeit erklären. 

 Die Studierenden können Professionalisierungsdebatten zu-
sammenfassen und Grundlagen eigener beruflicher Identität 
bestimmen. 

Inhalte 

 Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit (repräsentative Demokra-
tie, soziale Marktwirtschaft und Wohlfahrtsstaat, Struktur und 
Finanzierung des Systems sozialer Sicherung, Veränderungen 
durch externe und interne Effekte wie Globalisierung, Demo-
graphie, EU) 

 Struktur und Organisation Sozialer Arbeit (Trägerschaftsmodel-
le, Steuerungsformen) 

 Handlungsfelder und Einrichtungen Sozialer Arbeit 

 Administration Sozialer Arbeit (Stellenmarkt und Anforde-
rungsprofile, Gehaltsstrukturen, Interessen-, Berufs- und Fach-
verbände) 

 Qualitätskriterien und -standards professioneller Sozialer Arbeit 

 Image Sozialer Arbeit / Selbst- und Fremdwahrnehmung So-
zialer Arbeit 

 Praxiserkundungen 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Vorlesung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

Regelmäßige Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit / B.A. Soziale Sicherung, Inklu-
sion, Verwaltung (BASS) 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester 
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Workload: 
Präsenzstudium 72 h  

Selbststudium / Eigenarbeit 78h 
Gesamt: 150h 

Prüfungsform: Keine Prüfung 
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1.2: Professional Skills I: Grundlagen kreativer Medien in der Sozialen Arbeit 

1.2: Professional Skills I: Grundlagen kreativer Medien in der Sozialen Arbeit 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 1. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

Fachkompetenzen: 

Die Studierenden können 

 kreative Medien hinsichtlich ihrer Funktionen reflektieren und 
fachtheoretisch einordnen  

 medienspezifische Arbeitsmethoden beschreiben, erproben 
und im Hinblick auf die verschiedenen Einsatzfelder der Sozia-
len Arbeit reflektieren  

 die Bedeutung interdisziplinärer medialer Zugänge für die So-
ziale Arbeit erkennen  

 Suchstrategien für interdisziplinäre Zugänge zur Fachliteratur 
anwenden 

 
Personale Kompetenzen: 

Die Studierenden erweitern eigene (kreative) Ressourcen bezüg-
lich Selbst- und Sozialkompetenzen, indem sie Wahrnehmungs-, 
Ausdrucks-, Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit sowie 
Reflexionsfähigkeit unter Berücksichtigung ethischer Grundlagen 
vertiefen und anwenden 

Inhalte 

Leitbegriffe: Wahrnehmung, Ausdruck, Kreativität, Selbstbestim-
mung, Sinnfindung; Merkmale und Funktionen kreativer Medien; 
medienspezifische Methoden in verschiedenen Einsatzfeldern der 
Sozialen Arbeit 

Angebote wahlweise z. B. aus den Bereichen: 

 Kunstpädagogik, 

 Musikpädagogik, 

 Werkpädagogik, 

 Theaterpädagogik, 

 Sport-/Bewegungspädagogik, 

 Medienpädagogik (Schwerpunkt technische Medien) 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester 
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Workload: 
Präsenzstudium 72h 
Selbststudium 78h 

Gesamt: 150 h 

Prüfungsform: schriftliche Prüfung (benotet) 
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1.3: Methoden in der Sozialen Arbeit I 

1.3: Methoden in der Sozialen Arbeit I 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 1. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden verfügen  über ein fundiertes Verständnis 
von professionellem methodischen Handeln in komplexen und 
konflikthaften Ausgangslagen 

 Die Studierenden können methodisches Handeln in den Kon-
text von Theorien und Konzepten einbetten; 

 Sie haben einen Überblick über die unterschiedlichen Grund-
formen methodischen Handelns (mit Einzelnen, Gruppen, im 
Sozialraum)  

 Sie haben ein Verständnis für die Komplexität professionellen 
Handelns und Intervenierens entwickelt und 

 können methodische Handlungsalternativen abwägen und 
selbstreflexiv die eigenen Muster und Tendenzen methodi-
schen Handelns einordnen. 

Inhalte 

 Methodisches Handeln im Kontext der Professionalisierungs-
geschichte in der Sozialen Arbeit 

 Klienten-  und Systemorientierung als Kriterien für konzeptio-
nelles und methodisches Intervenieren; 

 Konzepte grundlegender methodischer Ansätze (einzelfall-, 
gruppen- und gemeinwesen- bzw. sozialraumbezogene Me-
thoden 

 Anwendungs- und Interventionskontexte zwischen Professio-
nalität, Selbsthilfe- und Netzwerkarbeit 

 Bewertungskategorien für professionelles Handeln im multipro-
fessionellen Kontext verschiedener Professionen und zivilge-
sellschaftlicher Akteure (Ehrenamt) 

 Anwaltschaft als politische Dimension professioneller sozialer 
Arbeit 

 Professionelle Reflexivität durch Selbstevaluation 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester 

Workload: Präsenzstudium 72h  Gesamt: 150 h 
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Selbststudium / Eigenarbeit 78h 

Prüfungsform: mündliche Prüfung (benotet) 
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1.4: Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens (Propädeutikum) 

1.4: Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens (Propädeutikum) 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 1. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden kennen die Lernbedingungen eines Studi-
ums der Sozialen Arbeit und ihre Einflussmöglichkeiten auf den 
eigenen Lernerfolg. 

 Studierende lernen verschiedene Lern- und Arbeitstechniken in 
Übungen kennen, reflektieren ihre bisherigen Lernstrategien 
und können bekannte und neue Techniken auf ihre Studienfä-
cher übertragen  

 Anhand ausgewählter Themenfelder der Sozialen Arbeit ken-
nen und beherrschen Studierende die Möglichkeiten und 
Techniken der Informationsrecherche- und  
beurteilung sowie der Arbeitsorganisation und wissenschaftli-
che Standards bei akademischen Schreibprojekten 

 Kommunikation und Interaktion in wissenschaftlichen Zusam-
menhängen kennen und reflektieren können 

Inhalte 

 Grundlegende Standards des wissenschaftlichen Arbeitens am 
Beispiel der Sozialen Arbeit (z.B. Wissenschaftliche Hausar-
beit, Zitation, Essay, Handout, Protokoll, Thesenpapier, Ex-
zerpte)  

 Lernstrategien und praktische Lern- und Arbeitstechniken (u.a. 
Rhetorische Gliederungs- und Argumentationsmuster, Lese-
techniken, Lernen und Arbeiten in Gruppen und Teams, Orga-
nisationstechnik, Mind-Mapping, Bibliotheks- und Internet-
recherche) 

 Moderations- und Präsentationstechniken 

 Zeit- und Selbstmanagement  

 Übungen zum wissenschaftlichen Schreiben 

 Reflektion von Kommunikations- und Interaktionsstandards in 
wissenschaftlichen Zusammenhängen 

Lehr- und Lernmetho-
den 

2 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar, davon 1 SWS im Rahmen 
der Einführungswoche, und Selbststudium (Vor- und Nachberei-
tung) 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

Regelmäßige Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit / B.A Frühkindliche Inklusive 
Bildung (BiB) / B.A. Soziale Sicherung, Inklusion, Verwaltung 
(BASS) 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester 
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Workload: 
Präsenzstudium 36h  
Selbststudium / Eigenarbeit 114h 

Gesamt: 150h 

Prüfungsform: Keine Prüfung 
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1.5: Human- und gesellschaftswissenschaftliche Perspektiven 

1.5: Human- und gesellschaftswissenschaftliche Perspektiven 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 20 Credits  Studiensemester: 1. und 2. Semester 

Dauer des Moduls: 2 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden lernen die grundlegenden Perspektiven der 
Pädagogik, der Psychologie und der Soziologie für die Theorie 
und Praxis der Sozialen Arbeit kennen. 

 Sie können unterschiedliche Deutungs- und Erklärungsmuster 
einordnen und gegeneinander abwägen und die Bedeutung 
wissenschaftlicher Beiträge der unterschiedlichen Fachdiszipli-
nen für die Soziale Arbeit einschätzen und einordnen. 

 Das Verhältnis von Individuum und Gesellschaft wird aus den 
Perspektiven der verschiedenen Fachdisziplinen analysiert und 
als durch professionelles sozialarbeiterisches Handeln verän-
derbar diskutiert.  

 Die Studierenden können Konzepte der Interaktion von Indivi-
duen und Gesellschaft nutzen, um ihre eigenen Erlebens- und 
Erfahrungswelten zu reflektieren und um Handlungsmodelle 
der Sozialen Arbeit  zu beurteilen. 

 Sie können für exemplarische Fragestellungen der Sozialen 
Arbeit relevante Theorien und Befunde der Pädagogik, der 
Psychologie oder der Soziologie zuordnen und anwenden. 

Inhalte 

Das grundlegende Verständnis von Individuum und Gesellschaft in 
einer inter- bzw. multidisziplinären Herangehensweise wird exemp-
larisch entlang zunächst eines für die Soziale Arbeit relevanten 
Schlüsselthemas, nämlich entweder Arbeit oder soziale Ungleich-
heit und folgend dann entweder des Schlüsselthemas  Lebensalter 
oder Familienformen vermittelt. 

Pädagogik 

 Grundbegriffe und Grundfragen der Erziehungswissenschaft  

 Theorie- und Modellentwicklung in der Pädagogik und deren 
Bedeutung für die Soziale Arbeit 

 Gesellschaftliche Bedingungen sozialpädagogischen Handelns 
insbesondere in den Dimensionen Bildung und Lernen, Erzie-
hung und Sozialisation, Lebenslauf und Biographie  

 Pädagogische Handlungsstrategien und Handlungsprinzipien 
im Arbeitsfeld Soziale Arbeit 

 Bildungsdimensionen und Bildungsziele in professionellen 
Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit 

 Bildungsprozesse und Bildungsmodalitäten  im Deutungshori-
zont eigenverantwortlicher Lebensführung; Bildungsorte und 
Lernwelten 

 

Soziologie 

 Grundlegende Begriffe und soziologische Fragestellungen 

 Theorien und Modelle der Gesellschaftsanalyse und deren 
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Bedeutung für die Soziale Arbeit 

 Sozialstruktur und Ursachen sozialer Ungleichheit in Deutsch-
land; strukturelle Bedingungen der Lebenslagen von Adres-
sat/innen Sozialer Arbeit 

 Empirisch fundierte und kritische Auseinandersetzung mit der 
Logik moderner Gesellschaften, Gesellschaftliche und politi-
sche Bedingungen sozialpädagogischen Handelns 

 Soziologische Ansätze und empirische Befunde zur gesell-
schaftlichen, sozialen und räumlichen Kontextualisierung von 
Lebenswelten, Problemlagen und Ressourcen 

 Rahmenbedingungen gesellschaftlichen Zusammenhalts und 
ihre Gestaltung 

 Auswirkungen gesellschaftlicher und sozialer Zusammenhänge 
auf Praxisfelder der Sozialen Arbeit aus soziologischer Per-
spektive 

 

Psychologie 

 Grundlegende Perspektiven der Psychologie 

 Psychologie als empirische Wissenschaft vom Erleben und 
Verhalten des Menschen 

 Erkenntnisinteresse und Forschungsmethoden der Psycholo-
gie  

 Bedeutung der Psychologie für die Soziale Arbeit 

 Theorien und Befunde der Allgemeinen Psychologie 

 Wesentliche Theorien und Befunde der Entwicklungspsycholo-
gie, Persönlichkeitspsychologie und  Sozialpsychologie 

 Für die Soziale Arbeit relevanten Anwendungsfelder der Psy-
chologie 

Lehr- und Lernmetho-
den 

6 SWS (pädagogische Perspektive) + 
4 SWS (psychologische Perspektive) +  
6 SWS (soziologische Perspektive) 
Präsenzveranstaltung/Seminar 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit / B.A Frühkindliche inklusive 
Bildung (BiB) 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 288 h  
Selbststudium / Eigenarbeit 312h 

Gesamt: 600h 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (benotet) 
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2.1: Sozialarbeitswissenschaft II: Geschichte und Gender 

2.1: Sozialarbeitswissenschaft II: Geschichte und Gender 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 2. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können historische Vorformen und Entwick-
lungsphasen professioneller Sozialer Arbeit unterscheiden. 

 Sie verstehen heutige Soziale Arbeit als unter bestimmten his-
torisch-gesellschaftlichen Bedingungen entstanden. 

 Die Studierenden erkennen die Genderperspektive als konsti-
tutiv für Geschichte und Gegenwart Sozialer Arbeit und soziale 
Problemlagen. 

 Sie können Begründungszusammenhänge Sozialer Arbeit be-
züglich gesellschaftlicher Ursachen, Funktionen und Zielvor-
stellungen sowie Begrenzungen hinsichtlich historischer Ent-
wicklungen und Genderperspektiven reflektieren. 

 Die Studierenden können zentrale Theorien Sozialer Arbeit 
geschichtlich/theoriegeschichtlich einordnen und benennen die 
einschlägigen Quellen. 

  

Inhalte 

 Ursprünge Sozialer Arbeit in Mittelalter und Früher Neuzeit  

 Verberuflichung und Professionalisierung Sozialer Arbeit auf 
kommunaler und staatlicher Ebene im 19. Jahrhundert 

 Frauenbewegungen im 19. Jahrhundert, Feminismus in den 
1970ern, Gender- und Queer-Theorie 

 Soziale Arbeit und Ethik im Nationalsozialismus 

 Heimerziehung der 1950er bis 1970er Jahre als „aktuelle Ge-
schichte“ Sozialer Arbeit 

 Theorien der Sozialarbeitswissenschaft 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit  

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Sommersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 72h  
Selbststudium / Eigenarbeit 78h 

Gesamt: 150 h 

Prüfungsform: schriftliche Prüfung (benotet) 
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2.2: Professional Skills II: Kreative Medien in der Sozialen Arbeit mit Gruppen 

2.2: Professional Skills II: Kreative Medien in der Sozialen Arbeit mit Gruppen 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 2. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

Fachkompetenzen: 

Die Studierenden können 

 medial beeinflussbare individuelle und gruppenbezogene Ent-
wicklungsprozesse interdisziplinär analysieren 

 medienspezifische und bedürfnisadäquate Konzepte für die 
Gruppenarbeit entwickeln  

 gruppenbezogene Arbeitsmethoden in einem medien- 
und/oder arbeitsfeldspezifischen Kontext beschreiben, erpro-
ben und reflektieren 

 Suchstrategien für mediengestützte Kommunikations- und In-
teraktionsprozesse anwenden 

 
Personale Kompetenzen: 

Die Studierenden erweitern eigene (kreative) Ressourcen bezüg-
lich Selbst- und Sozialkompetenzen, indem sie Selbst- und 
Fremdwahrnehmungsfähigkeit, Ausdrucks-, Kommunikations- und 
Kooperationsfähigkeit sowie Reflexionsfähigkeit mittels gruppen-
bezogener Medien vertiefen und anwenden 

Inhalte 

Konzepte medien- und arbeitsfeldspezifischer Gruppenarbeit, Me-
thoden mediengestützter Kommunikations- und Interaktionspro-
zesse 
 
Angebote wahlweise z. B. aus den Bereichen: 

 Kunstpädagogik, 

 Musikpädagogik, Werkpädagogik, 

 Theaterpädagogik, 

 Sport- und Bewegungspädagogik, 

 Medienpädagogik (Schwerpunkt technische Medien) 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Sommersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 72 h 
Selbststudium / Eigenarbeit 78 h 

Gesamt 150 h 
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Prüfungsform: mündliche Prüfung (benotet) 
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2.3: Methoden in der Sozialen Arbeit II: Klinische und beraterische Grundlagen der personenbezogenen Sozialarbeit 

2.3: Methoden in der Sozialen Arbeit II: Klinische und beraterische Grundla-
gen der personenbezogenen Sozialarbeit 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 2. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional: 
englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden haben Kenntnisse von den Grundlagen der 
Verbreitung, Diagnostik, Prävention und Behandlung psychi-
scher Störungen. 

 Sie besitzen Kenntnisse über ausgewählte psychische Störun-
gen und seelische Probleme, die für die Soziale Arbeit beson-
ders relevant sind. 

 Sie haben einen Überblick über die Versorgungstrukturen psy-
chischer Erkrankungen.  

 Sie verfügen über Kenntnisse zu Arbeitsfeldern und Formaten 
psychosozialer Beratung. 

 Sie haben Kenntnisse von den wesentlichen Beratungsrichtun-
gen (psychodynamisch, kognitiv-verhaltensorientiert, humanis-
tisch, systemisch) und können deren Bedeutung für die Soziale 
Arbeit einschätzen und einordnen.  

 Die Studierenden können die Kenntnisse zu klinischen und 
beraterischen Grundlagen auf die Arbeitsfelder der Sozialen 
Arbeit übertragen und exemplarische Anwendungsbezüge her-
stellen. 

Inhalte 

 Prävalenz psychischer Probleme und Erkrankungen 

 Möglichkeiten und Grenzen der fachgerechten Diagnostik psy-
chischer Probleme und Erkrankungen (z.B. ICD/DSM-
Systematiken)  

 Ansätze der Prävention und Behandlung psychischer Proble-
me und Erkrankungen  

 Symptome und Phänomene ausgewählter psychischer Prob-
leme und Störungen  

 Theorien und Formate der Beratung in der Sozialen Arbeit  

 Kommunikationstheoretische Ansätze  

 Grundlegende Aspekte der wissenschaftlich anerkannten Bera-
tungsrichtungen (psychodynamisch, kognitiv-
verhaltensorientiert, humanistisch, systemisch) 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 
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Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Sommersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 72h  
Selbststudium / Eigenarbeit 78h 

Gesamt: 150 h 

Prüfungsform: schriftliche Prüfung (benotet) 
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2.4: Projektwerkstatt 

2.4: Projektwerkstatt  

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 10 Credits  Studiensemester: 2. und 3. Semester 

Dauer des Moduls: 2 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Studierende verfügen projektbezogen über Grundlagenwissen 
zu besonderen Zielgruppen und Handlungsfeldern Sozialer Ar-
beit  

 Studierende kennen grundlegende Methoden des Projektma-
nagements und können diese exemplarisch anwenden; 

 Studierende können ihre eigenen Stärken und Schwächen in 
Projektgruppenprozessen erkennen und reflektieren;  

 Studierende verfügen über Kenntnisse, Projektentwicklungs-
prozesse zu evaluieren;  

 Studierende reflektieren praxis- und projektbezogene Erkennt-
nisse und Erfahrungen im Kontext des Studiums Sozialer Ar-
beit 

Inhalte 

 Angeleitete Praxis-Projektplanung und Projektentwicklung an 
einem ausgewählten Projektbeispiel in der Regel in Zusam-
menarbeit mit Praxispartnern; 

 Grundlagen des Projektmanagements; 

 Kernelemente von Konzepten, insb. Zeit- und Aufgabenpla-
nung; 

 Methodische Handlungskompetenzen in der projektbezogenen 
Praxis Sozialer Arbeit 

 Präsentation von Arbeitsergebnissen 

Lehr- und Lernmetho-
den 

8 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

Erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit / B.A. Soziale Sicherung, Inklu-
sion, Verwaltung (BASS) 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Sommersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 144h  
Selbststudium / Eigenarbeit 156h 

Gesamt: 300 h 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung (benotet) 
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3.1 Methoden empirischer Sozialforschung 

3.1 Methoden empirischer Sozialforschung 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 10 Credits  Studiensemester: 3. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden haben Kenntnisse über Grundlagen und 
Theorien der empirischen Sozialforschung / qualitative und 
quantitative Methoden der sozialwissenschaftlichen Forschung. 

 Sie können die Angemessenheit einer Forschungsmethode für 
eine Fragestellung bewerten. 

 Die Studierenden können Erhebungs- und Auswertungsme-
thoden qualitativer und quantitativer Daten identifizieren und 
einordnen. 

 Sie können einzelne Phasen einer Anwendung einer qualitati-
ven, quantitativen oder „mixed methods“ Forschungsmethode 
praktisch nachvollziehen und beurteilen. 

  

Inhalte 

Unterschiedliche quantitative und qualitative Forschungsmethoden 
und ihre Anwendungsbereiche. Formulieren von Forschungsfragen 
und –zielen, analysieren des Aufbaus und der Methodik empiri-
scher Studien; Nachvollziehen der Erhebung, Auswertung, Inter-
pretation von Daten an Beispielen. 

Lehr- und Lernmetho-
den 

8 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

 
Jedes Wintersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 144h  
Selbststudium 156h 

Gesamt: 300h 

Prüfungsform: schriftliche Prüfung (benotet) 
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3.2 Professional Skills III: Gesprächsführung und Beratung 

3.2 Professional Skills III: Gesprächsführung und Beratung 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 3. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können grundlegende Techniken verbaler 
und nonverbaler Kommunikation im Kontext der Beratung nut-
zen und begründen. 

 Die Studierenden können zwischen Wahrnehmung, Beschrei-
bung, Interpretation und Bewertung unterscheiden. 

 Sie können eigene Beurteilungs- und Interpretationsprozesse 
als Beratende hinterfragen und kritisch reflektieren. 

 Sie sind in der Lage, Gesprächskontakte auf der Basis grund-
legender Beratungsfertigkeiten unter Beachtung der Bera-
tungsbeziehung, des Settings, der Zielsetzungen sowie den 
Auftragslagen zu gestalten. 

Inhalte 

 Merkmale professioneller Gesprächsführung 

 Einführung in grundlegende Themen und Methoden der Ge-
sprächsführung  

 Erkennen und Erfahren der Unterschiede von Wahrnehmung, 
Beschreibung, Interpretation und Bewertung von verbalen und 
nonverbalen Kommunikationsprozessen 

 Erarbeitung eines Gesprächskontraktes bzw. Auftragsklärung 
unter Beachtung der Beratungsbeziehung 

 Gestaltung von Erst- und weiterführenden professionellen Be-
ratungsgesprächen unter Berücksichtigung der Eigenarten des 
Settings  

 Differenzierung zwischen impliziten und expliziten Aufträgen 
der Klienten und der für den Fall relevanten sozialen Akteure 

 professionelle Beziehungsförderung in der Beratung 

 Weitere für die Gesprächsführung und Beratung relevante In-
terventionen 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

Regelmäßige Teilnahme 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 72h 

Selbststudium / Eigenarbeit 78h 
Gesamt: 150h 
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Prüfungsform: Keine Prüfung 
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3.3 Juristische Perspektiven I 

3.3 Juristische Perspektiven I 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 3. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden haben einen Überblick über die allgemeinen 
rechtlichen Grundlagen und die Systematik des für die Soziale 
Arbeit einschlägigen Rechts. Sie haben ein Grundverständnis 
für die Methodik der Rechtswissenschaft entwickelt und kön-
nen Vorschriften fallbezogen anwenden. 

 Sie können die Bedeutung des Rechts für die sozialarbeiteri-
sche Praxis einschätzen und exemplarisch in konkreten Fall-
konstellationen lösungsorientiert einsetzen.  

 Die Studierenden verstehen Recht als Bestandteil gesellschaft-
licher und sozialer Strukturen. 

 Sie haben Kritikfähigkeit gegenüber geltendem Recht, Reform-
vorhaben und Rechtspraxen entwickelt und erkennen rechts-
politische Zusammenhänge. 

 Die Studierenden sind sensibilisiert bezüglich spezifischer Re-
levanzen und Wirkungen des Rechts auf Adressat/innen (etwa 
bzgl. Geschlecht, Migrationsgeschichte, Religion, Behinderung, 
Alter, sexuelle Orientierung, sozioökonomischer Status etc.). 

 Sie beherrschen den zielgerichteten Umgang mit juristischen 
Informationsquellen und haben  Reflektionsfähigkeit bzgl. des 
Stellenwerts der Quellen. 

 Die Studierenden verstehen die Grundlagen anwaltlichen Ein-
tretens für Adressat/innen und sind befähigt, diese in der 
Durchsetzung ihrer Rechte zu unterstützen. 

 Sie können die juristischen Argumentationsweisen auch in in-
terdisziplinären Kontexten einsetzen. 

 Die Studierenden haben eine Grundkompetenz zur Erstellung 
von Berichten, Gutachten, Empfehlungen, Stellungnahmen er-
langt. 

  

Inhalte 

 Rechtswissenschaftliche Grundlagen und Anwendung (Metho-
dik, Kernelemente der Rechtsordnung, Grundzüge und exemp-
larisches Fachwissen) unter besonderer Berücksichtigung der 
Gebiete 

 Verfassungsrecht 

 Öffentliches Rechts 

 allgemeines Privatrecht 

 Familienrecht- und Jugendhilferecht 

 Sozialrecht 

 Strafrecht 

 Datenschutzrecht 

 Haftung und Verantwortlichkeit von Sozialarbeiter/innen 

 Rechtsdurchsetzung 
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Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit / B.A. Soziale Sicherung, Inklu-
sion, Verwaltung (BASS) 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 72h  
Selbststudium / Eigenarbeit 78h 

Gesamt: 150 h 

Prüfungsform: schriftliche Prüfung (benotet) 
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3.5: Sozialmanagement 

3.5: Sozialmanagement  

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 10 Credits Studiensemester: 3./4. Semester 

Dauer des Moduls: 2 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden haben Kenntnisse über relevante Wirt-
schafts- und Managementtheorien. 

 Sie kennen Theorien und Modelle zur Beschaffenheit, Güte 
und Bewertung sozialer Leistungen in Sozialen Unternehmen. 

 Die Studierenden haben einen Überblick über den Aufbau und 
die spezifischen Probleme von Sozialwirtschaft und Sozialstaat 
für die Analyse konkreter finanzieller und wirtschaftlicher Prob-
leme von Trägern, um diese darzustellen und kritisch zu hinter-
fragen. 

 Sie beherrschen die Analyse von Organisationsstrukturen und 
-entwicklungen mit Hilfe von Instrumenten. 

 Sie können Managementkonzepte und -modelle darstellen, in 
ihrer Ausrichtung verstehen und beispielhaft anwenden. 

 Die Studierenden können Effektivität und Effizienz von sozialen 
Leistungen im Team erkennen und bewerten. 

 Sie können Wandel, Herausforderungen und Innovation in So-
zialen Organisationen gestalten. 

 Die Studierenden sind über einschlägige Quellen zu Themen 
des Sozialmanagements informiert, sie können sie für adäqua-
te Zusammenhänge auswählen und hinterfragen. 

  

Inhalte 

 
TEIL A 

 Konzepte u. Modelle zum Aufbau von Sozialen Organisationen 
(einschließlich Rechtsformen und Leitbilder) 

 Besonderheiten des „Marktes“ und wirtschaftlicher Zusam-
menhänge in der Sozialwirtschaft 

 Güte Sozialer Arbeit (Qualitätsbestimmung und Qualitätsma-
nagement in Sozialen Organisationen) 

 Finanzierung Sozialer Arbeit und ihrer Leistungen 

 Der Wert Sozialer Arbeit: Evaluation (insbesondere Selbsteva-
luation) und Controlling in der Sozialen Arbeit  

 Diskussion der Ökonomisierung Sozialer Arbeit 

 Grundlagen des Personalmanagements in Sozialen Organisa-
tionen 

 Grundlagen des Marketings (inkl. Öffentlichkeitsarbeit) in Sozi-
alen Organisationen 

 
TEIL B 

 Leitungsaufgaben in Sozialen Organisationen 

- Grundlagen der Führung / Führungsstile 

- Teamführung und -entwicklung 
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- Moderation und Coaching 

 Arbeitsrecht im Kontext von Leitungsaufgaben in Sozialen Or-
ganisationen 

- Arbeitsvertragsrecht, insbesondere TzBfG 

- Arbeitnehmer/innenschutzrechte, insbesondere Arbeitszeit-
recht, MuschG 

 Veränderung und Innovation in Sozialen Organisationen 

- Strategisches Management in Sozialen Organisationen 

- Change Management in Sozialen Organisationen 

- Projektmanagement in Sozialen Organisationen 

- Qualitätsmanagement in Sozialen Organisationen (II) 

 Marketing – von der Theorie zum praktischen Marketingkon-
zept 

 Wirtschaftsunternehmen als soziale Akteure gewinnen - Corpo-
rate Citizenship 

 Arbeit und Lebensqualität 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit / B.A. Soziale Sicherung, Inklu-
sion, Verwaltung (BASS) 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester (Teil A)/jedes Sommersemester (Teil B) 

Workload: 
Präsenzstudium 72h/Semester 
Selbststudium / Eigenarbeit 78h/Semester 

Gesamt: 
150h/Semester 

Prüfungsform: schriftliche Prüfung (benotet) 
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4.1: Sozialarbeitswissenschaft III: Ethik/Berufsethik und Theoriegeschichte 

4.1: Sozialarbeitswissenschaft III: Ethik/Berufsethik und Theoriegeschichte 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 4. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können Ethik in die Systematik der Philoso-
phie einordnen. 

 Sie verstehen ethische Kategorien wie Gerechtigkeit, Verant-
wortung, Fairness, Care und Anerkennung und entwickeln ei-
nen reflektierten Umgang damit. 

 Sie sind fähig zur kommunikativen Klärung berufsbezogener 
ethischer Fragen. 

 Die Studierenden können Texte der praktischen Philosophie 
rezipieren und können den Ertrag in die Diskussionen der So-
zialen Arbeit einbringen. 

 Sie erkennen Inkonsistenz in Argumentationen. 

 Sie können Handlungssituationen phänomenologisch be-
schreiben. 

 Die Studierenden sind fähig zum argumentativen Umgang mit 
Entscheidungen und Werten. 

 Sie können moralisch-ethische Fragen identifizieren. 

 Die Studierenden können berufsethische Probleme und Di-
lemmata wahrnehmen und verstehen. 

 Sie können die Bedeutung der Menschenrechte für die Soziale 
Arbeit einschätzen. 

 Sie kennen ethische Standards der Profession und gehen aktiv 
damit um. 

 Die Studierenden können persönliche Moral als Teil eigener 
Handlungsorientierung wahrnehmen und dies in ein reflektier-
tes Verhältnis zu anderen moralischen Orientierungen setzen. 

 Sie haben eine kritische Distanz zu naturalisierten Vorstellun-
gen von Geschlecht und Ethnie. 

 Sie gehen selbstreflexiv mit Konzepten und Handlungsent-
scheidungen um. 

 Die Studierenden kennen Theorien der Sozialarbeitswissen-
schaft und ihre Bezugnahmen auf ethische Problematiken der 
Praxis und wenden sie an. 

 Sie können Theorien der Sozialarbeitswissenschaft historisch 
einordnen. 

  

Inhalte 

 Einführung in Ethik und Sozialphilosophie 

 Überblick über die für die Soziale Arbeit relevante philosophi-
sche Tradition 

 zentrale Begriffe der Ethik (Moral, Ethik, Handeln, Verantwor-
tung, Gerechtigkeit, Fairness, Care, Anerkennung) 

 Beschreibung und Analyse beruflicher Handlungssituationen 
unter ethischer Perspektive 
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 ethische Standards Sozialer Arbeit   

 Menschenrechte 

 Theorien der Sozialarbeitswissenschaft 

 Ethische und berufsethische Konzepte der Sozialarbeitswis-
senschaft 

 exemplarische Lektüre philosophischer Texte 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Sommersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 72h  
Selbststudium / Eigenarbeit 78h 

Gesamt: 150 h 

Prüfungsform: mündliche Prüfung (benotet) 
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4.2: Adressatenorientiertes Vertiefungsmodul 

4.2: Adressatenorientiertes Vertiefungsmodul 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 15 Credits  Studiensemester: 4. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierende verfügen über ein vertieftes Theorieverständ-
nis in den ausgewählten Bereichen. Sie erhalten einen Einblick 
in adressatenbezogene Praxisfelder innerhalb der Sozialen Ar-
beit und können sich dort perspektivisch verorten 

 Die Studierenden kennen die jeweiligen Spezifika in den Pra-
xisfeldern sozialer Arbeit, die für bestimmte Adres-
sat/innengruppe bedeutsam sind. 

 Die Studierenden können das theoretisch erworbene Wissen 
mit den Erfordernissen des Praxisfeldes in Beziehung setzen 
und anwenden 

 Die Studierenden können Maßnahmen im jeweiligen Praxisfeld 
Sozialer Arbeit adressat/-innenorientiert planen, gestalten und 
reflektieren. 

 Die Studierenden erkennen die Menschenrechte als Grundlage 
für das Recht auf gleichwürdige, selbstbestimmte Teilhabe al-
ler Menschen und deren professionsbezogene Bedeutung. 

 Die Studierenden besitzen theoretische Kenntnisse zu gesell-
schaftlicher Vielfalt und der Konstruktion von Differenz wie Ge-
schlecht, sexuelle Identität Lebensalter, Gesund-
heit/Behinderung, Migrationsgeschichte, Kultur, Religion etc. 
Sie beziehen diese Erkenntnisse auf  ihre Berufsrolle und Hal-
tung in ihrer Arbeit mit Adressat/innengruppen und können ei-
ne „gruppenspezifische“ Ausgestaltung sozialer Arbeit und de-
ren institutionelle Rahmenbedingungen kritisch hinterfragen. 

Inhalte 

Grundlegende theoretische Konzepte und Ansätze in der Arbeit 
mit dem Fokus auf die  Adressat/innenperspektive. Es werden 
zwei Angebote ausgewählt und studiert,beispielsweise mit dem 
Fokus aus der Perspektive von bzw. in Bezug auf die Spezifika der 
Sozialen Arbeit mit beispielsweise: 

 Kindern 

 Jugendlichen  

 älteren Menschen 

 Mädchen und Frauen bzw. Jungen und Männer 

 Menschen mit Migrationsgeschichte 

 Menschen mit Behinderungen 

 physisch wie psychisch kranken Menschen 

 Professionsrelevante theoretische Ansätze zu Vielfalt und Dif-
ferenz in adressatenbezogenen Handlungsfeldern Sozialer Ar-
beit (Konstruktion und Veränderungsprozesse sozialer Katego-
risierungen von Diversität und Ungleichheit, Intersektionalität) 

Lehr- und Lernmetho-
den 

8 (2 x4) SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 
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Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit P 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Sommersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 144h  
Selbststudium / Eigenarbeit 306h 

Gesamt: 450h 

Prüfungsform: Portfolio 
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4.3: Methoden in der Sozialen Arbeit III: Gruppen- und Sozialraumarbeit 

4.3: Methoden in der Sozialen Arbeit III: Gruppen- und Sozialraumarbeit 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 4. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden haben einen Überblick über grundlegende 
Konzepte, ausgewählte Methoden und Techniken in der Arbeit 
mit Gruppen und im Sozialraumbezug . 

 Sie haben Kenntnis der theoretischen Grundlagen zur Wahr-
nehmung und Steuerung von Prozessen in Gruppen. 

 Sie kennen die Arbeitsprinzipien von Gemeinwesen- und Sozi-
alraumarbeit als bedürfnisbezogene, partizipative und koopera-
tive Handlungsweisen. 

 Sie kennen die Methoden der Sozialraum- und der Netzwerka-
nalyse (personenbezogen, institutionell) und können diese ein-
ordnen. 

 Die Studierenden kennen und beherrschen die Analyse von 
formalen und informellen  Partizipationsmethoden. 

 Sie können exemplarische Methoden der Sozialraum- und Le-
bensweltanalyse in ausgewählten Praxisfeldern anwenden. 

 Sie haben einen Überblick zu methodischen Konzepten inter-
kultureller sozialer Arbeit. 

 Sie haben Kenntnis von ausgewählten Handlungsfeldern Sozi-
aler Arbeit mit Gruppen (z.B. Soziale Gruppenarbeit nach §29 
SGB VIII, Soziale Trainingskurse, erlebnispädagogische Grup-
penarbeit). 

 Die Studierenden können die Anwendungsbereiche und die 
Reichwerte von gruppen- und sozialraumbezogenen Methoden 
beurteilen und das eigene methodische Handeln begründen 
und reflektieren. 

  

Inhalte 

 Konzepte, Geschichte und Traditionslinien gemeinwesen- und 
sozialraumbezogener Arbeit;  

 Formelle und informelle Methoden der Partizipation im Sozial-
raum 

 Exemplarische Bearbeitung methodischer Ansätze gruppen- 
und sozialraumbezogener Arbeit  

 Gemeinwesen- und sozialraumbezogene Aspekte in der Arbeit 
mit unterschiedlichen sozialen Gruppen (kategorial und funkti-
onal) 

 Grundlagen der Arbeit mit bzw. in Gruppen und die Ableitung 
von Interventionsstrategien 

 Bedingungen der Co-Produktion des Sozialen durch professio-
nelle und ehrenamt-liche soziale Arbeit im Sozialraum 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für Keine 
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die Teilnahme 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

Erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Sommersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 72h  
Selbststudium / Eigenarbeit 78h 

Gesamt: 150 h 

Prüfungsform: schriftliche Prüfung (benotet) 
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5.1: Praktische Ausbildung (Praxissemester): Begleitseminar zum Praxissemester 

5.1: Praktische Ausbildung (Praxissemester): Begleitseminar zum Praxis- 
semester 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 30 Credits  Studiensemester: 5. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

Ziel des Moduls ist es, dass sich die Studierenden exemplarisch 
mit den Anforderungen (institutionell, rechtlich, finanziell, konzepti-
onell, fachlich, methodisch etc.) in einem Feld der Sozialen Arbeit 
auseinandersetzen. Dabei eignen sie sich durch die jeweiligen 
Praxisfelder vorgegebenes Handlungswissen an. Der Lernprozess 
unterstützt die Herausbildung eines Theorie-Praxis-Verständnisses 
professioneller Sozialer Arbeit. 

Folgende Kompetenzen und Wissensbezüge werden daher erar-
beitet und erschlossen: 

 Die Studierenden können Kommunikations- und Beziehungs-
arbeit als zentrale Bestandteile Sozialer Arbeit verstehen, dar-
stellen und einordnen. 

 Sie entwickeln Selbstkompetenz, Selbstreflexion und eine be-
rufsethische Haltung und können dies begründen.  

 Sie können adressatenbezogene Handlungsstrategien und 
Handlungsalternativen bewerten, hinterfragen und diagnosti-
zieren.  

 Die Studierenden können adäquate Methoden kontext- und 
zielbezogen beschreiben und beurteilen. 

  

Inhalte 

 Konzeptionelle Vorgaben der Institutionen, Klärung von Ar-
beitsaufträgen, Antizipieren verdeckter Erwartungen 

 Rechtliche Grundlagen der jeweiligen Arbeitsfelder 

 Befugnisse und Verantwortlichkeit 

 Qualitätsdiskussion in der Sozialen Arbeit: Qualitätskriterien zu 
Kontext, Kompetenz und Klientel (institutionelle Rahmen, Qua-
lifikationsanforderungen, Bedarfe und Bedürfnisse der Klien-
ten) 

 konzeptionell abgeleitete und theoretisch begründete Interven-
tionsstrategien 

 Herausforderungen interdisziplinärer Zusammenarbeit in multi-
professionellen Teams 

 Kennenlernen der relevanten Netzwerke 

 Projektentwicklung und Fallanalysen, Steuerung von Prozes-
sen 

 Kollegiale Beratung und Supervision 

 Anwaltschaft als politische Dimension professioneller sozialer 
Arbeit 

 Nähe – Distanz in der Klientenbeziehung 

 Erfahrungsaustausch bezüglich der Anforderungen spezifi-
schen Berufsfelder 
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Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Wintersemester 

Workload: 

Praxis 800h 
Selbststudium 28h 
Präsenz 72h 
Präsenzstudium 72h  
Selbststudium / Eigenarbeit  

Gesamt: 900 h 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (unbenotet) 

Bemerkungen 

Die Studierenden absolvieren ein mindestens 100-tägiges Prakti-
kum in einer von ihnen ausgewählten und von der Hochschule 
Fulda anerkannten Praxisstelle. 
Die Hochschule begleitet dies durch Vorbereitungs- und Reflexi-
onsveranstaltungen. 
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6.1: Forschung in der Sozialen Arbeit 

6.1: Forschung in der Sozialen Arbeit 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 10 Credits  Studiensemester: 6. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden haben Kenntnis über einschlägige For-
schungen in der Sozialen Arbeit (historisch, aktuell), 

 Sie können Ansätze von Praxisforschung sowie der Evalua-
tionsforschung umreißen, einordnen und analysieren.  

 Sie können eine Forschungsfrage exemplarisch formulieren 
und wenden geeignete Methoden der Erhebung und Auswer-
tung an. 

 Die Studierenden können Bezüge zwischen Theorie der For-
schung in der Sozialen Arbeit und dem eigenen Projekt darstel-
len. 

  

Inhalte 
Planung und Durchführung eines eigenen Praxisforschungspro-
jekts z.B. im Anschluss an die Praxiserfahrung des Praxissemes-
ters oder im Kontext aktueller Forschungen des Fachbereichs. 

Lehr- und Lernmetho-
den 

8 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Die ECTS-Punkte für alle Module der ersten drei Semester müs-
sen erworben und das Praxissemester erfolgreich studiert worden 
sein. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

Erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Sommersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 144h  
Selbststudium / Eigenarbeit 156h 

Gesamt: 300 

Prüfungsform: schriftliche Prüfung (benotet) 
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6.2a: Aufgabenorientiertes Vertiefungsmodul I 

6.2a:  Aufgabenorientiertes Vertiefungsmodul I 

Art: Wahl Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 6. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Grundbegriffe und Konzepte des ausgewählten Aufgabenfel-
des strukturiert benennen, analysieren und vertiefen; 

 theoretisches und berufspraktisches Hintergrundwissen zur 
professionellen Erfüllung des gewählten Aufgabenfeldes,  

 aktuelle Themen und Handlungsnotwendigkeiten identifizieren 
und strukturieren sowie auf das gewählte Aufgabenfeld an-
wenden 

 disziplinspezifische Aufgaben reflektieren und im beruflichen 
Zusammenhang bewerten  

 Sie sind in der Lage, ressourcenorientiert mit schwierigen Situ-
ationen des gewählten Aufgabenfeldes umzugehen und kön-
nen auch in komplexen Kontexten situationsgerecht agieren 

Inhalte 

Es stehen im jeweiligen Semester verschiedene Aufgabengebiete 
zur Auswahl. Diese können u.a. sein: 

 Bildungs- und Kulturarbeit 

 Erwachsenen- / Weiterbildung 

 Existenzielle Notlagen, Wohnungslosenhilfe 

 Gemeindepsychiatrie  

 Gesundheitsförderung 

 Inklusionspädagogik 

 Interkulturelle Sozialarbeit 

 Klinische Sozialarbeit 

 Medienpädagogik 

 Netzwerkmanagement 

 Psychosoziale Beratung 

 Rehabilitation und Inklusion erwachsener Menschen mit Be-
hinderung 

 Schuldner/innenberatung 

 Schulsozialarbeit  

 Sozialplanung 

 Sozialraumarbeit 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Die ECTS-Punkte für alle Module der ersten drei Semester müs-
sen erworben und das Praxissemester erfolgreich studiert worden 
sein. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit / B.A Frühkindliche Inklusive 
Bildung (BiB) 
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Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Sommersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 72h  
Selbststudium / Eigenarbeit 78h 

Gesamt: 150h 

Prüfungsform: mündliche Prüfung (benotet) 

  



PO B.A. Soziale Arbeit (BASA-P) vom 21.01.2015, geändert am 11.05.2016 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Sozialwesen Seite 39 

 

 

6.2b: Aufgabenorientiertes Vertiefungsmodul II 

6.2b:  Aufgabenorientiertes Vertiefungsmodul II 

Art: Wahl Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 6. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

 Grundbegriffe und Konzepte des ausgewählten Aufgabenfel-
des strukturiert benennen, analysieren und vertiefen; 

 theoretisches und berufspraktisches Hintergrundwissen zur 
professionellen Erfüllung des gewählten Aufgabenfeldes,  

 aktuelle Themen und Handlungsnotwendigkeiten identifizieren 
und strukturieren sowie auf das gewählte Aufgabenfeld an-
wenden 

 disziplinspezifische Aufgaben reflektieren und im beruflichen 
Zusammenhang bewerten  

 Sie sind in der Lage, ressourcenorientiert mit schwierigen Situ-
ationen des gewählten Aufgabenfeldes umzugehen und kön-
nen auch in komplexen Kontexten situationsgerecht agieren 

Inhalte 

Es stehen im jeweiligen Semester verschiedene Aufgabengebiete 
zur Auswahl. Diese können u.a. sein: 

 Bildungs- und Kulturarbeit 

 Erwachsenen- / Weiterbildung 

 Existenzielle Notlagen, Wohnungslosenhilfe 

 Gemeindepsychiatrie  

 Gesundheitsförderung 

 Inklusionspädagogik 

 Interkulturelle Sozialarbeit 

 Klinische Sozialarbeit 

 Medienpädagogik 

 Netzwerkmanagement 

 Psychosoziale Beratung 

 Rehabilitation und Inklusion erwachsener Menschen mit Be-
hinderung 

 Schuldner/innenberatung 

 Schulsozialarbeit  

 Sozialplanung 

 Sozialraumarbeit 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Übung und Selbststudium (Vor- und Nachbereitung) 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Die ECTS-Punkte für alle Module der ersten drei Semester müs-
sen erworben und das Praxissemester erfolgreich studiert worden 
sein. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit/ B.A Frühkindliche Inklusive 
Bildung (BiB)  
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Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Sommersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 72h  
Selbststudium / Eigenarbeit 78h 

Gesamt: 150h 

Prüfungsform: schriftliche Prüfung (benotet) 
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6.3: Juristische Perspektiven II 

6.3: Juristische Perspektiven II 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 10 Credits  Studiensemester: 6. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch / optional 
Englisch 

Qualifikationsziele: 

Das Modul zielt auf die Vertiefung der im Modul 3.2 angesproche-
nen Rechtsgebiete sowie die ergänzende Behandlung weiterer für 
die Soziale Arbeit relevanter Regelungskomplexe. Kenntnisse der 
juristischen Methodik werden vertieft, die fallbezogene Rechtsan-
wendung wird intensiviert. Die Kompetenzen rechtspolitischer Ein-
schätzung werden ausgedehnt. 

Ziele: 

 Erlangung vertiefter Kenntnisse in den behandelten Rechtsge-
bieten  

 Befähigung zur Analyse von Lebenssachverhalten  mit Blick 
auf passende rechtliche Schritte  

 Aufarbeitung der im Praxissemester erkannten Rechtsthemen 
für die spätere Praxis 

 Erkenntnis, das Rechtsvorschriften situativ, kontextual und 
sowie gruppenspezifisch divergierende Wirkungen entfalten 
können 

 insbesondere Sensibilisierung für geschlechtsspezifische Wir-
kungen und Diskriminierungsrisiken sowie Erarbeitung von 
Reaktionsmöglichkeiten Fähigkeit, Reformbedarfe bezüglich 
der rechtlichen Rahmenbedingungen sozialer Arbeit identifizie-
ren, Reformvorhaben einzuschätzen und aus berufspolitischer 
Perspektive bewerten 

 Sichere Beherrschung juristischer Methodik und fallorientierter 
Recherche von rechtswissenschaftliche Literatur und Recht-
sprechung 

 Befähigung Recht für die Bedarfe der Adressat/innen Sozialer 
Arbeit nutzbar zu machen sowie Grenzen rechtlicher Regelun-
gen zu vermitteln. 

Inhalte 

 Vertiefung der im Modul 3.2 angesprochenen Rechtsbereiche  

 Ergänzende Behandlung weiterer für die Soziale Arbeit rele-
vanter Gebiete des Privatrechts einschließlich des Arbeits-
rechts, des Strafrechts und des Öffentlichen Rechts, wie: 

 Sozialrecht 

 Familien- und Jugendrecht 

 Vertragsgestaltung und Rechtsformen des Privatrechts 

 Arbeitsrecht 

 Strafrecht / Strafvollzugsrecht / Kriminologie 

 Rechtsdurchsetzung 

 Vertiefung der Kenntnisse und der Anwendung der juristischen 
Methodik 

 Vertiefung der fallbezogenen Rechtsanwendung 

 Reflexion der im Praxissemester erfahrenen und auftretenden 
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Rechtsprobleme 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Die ECTS-Punkte für alle Module der ersten drei Semester müs-
sen erworben und das Praxissemester erfolgreich studiert worden 
sein. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 72h  
Selbststudium / Eigenarbeit 228h 

Gesamt: 300h 

Prüfungsform: mündliche Prüfung (benotet) 
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7.1: Sozialarbeitswissenschaft IV: Theorie und Praxis der Sozialarbeitswissen-schaft 

7.1: Sozialarbeitswissenschaft IV: Theorie und Praxis der Sozialarbeitswis-
senschaft 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 7. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch ( optional: 
englisch) 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden gewinnen einen Überblick zu den wichtigen 
Theorietraditionen in der Sozialen Arbeit. Sie entwickeln Vor-
stellungen über den Nutzen, die Bedingungen und Grenzen 
von Theorien in der Sozialen Arbeit. 

 Die Studierenden ordnen die Theoriedebatten und deren Pra-
xisbedeutung in den aktuellen Diskurs ein. Sie verfolgen eige-
ne Zugänge zu Grundlagentheorien und setzen sich anhand 
eines eigenen Praxisbeispiels damit auseinander. 

 Die Studierenden kennen einschlägige  Theorien Sozialer Ar-
beit und können diese verorten. 

 Die Studierenden vertiefen Ihre Kenntnisse zur Berufsethik 
Sozialer Arbeit und können Zusammenhänge herstellen zwi-
schen ethischen und theoretischen Grundlagen Sozialer Arbeit. 

Inhalte 

 Auseinandersetzung mit den wesentlichen Theorien in der So-
zialen Arbeit;  

 Diskussion konkreter Fragestellungen der Praxis sozialer Ar-
beit vor dem Hintergrund der theoretischen Konzepte;  

 Menschenbilder und Paradigmen professionellen Handelns 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Die ECTS-Punkte für alle Module der ersten drei Semester müs-
sen erworben und das Praxissemester erfolgreich studiert worden 
sein. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

Regelmäßige Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 72h  
Selbststudium / Eigenarbeit 78h 

Gesamt: 150h 

Prüfungsform: Keine Prüfung 

  



PO B.A. Soziale Arbeit (BASA-P) vom 21.01.2015, geändert am 11.05.2016 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Sozialwesen Seite 44 

 

 

7.2: Internationale Perspektiven der Sozialen Arbeit 

7.2: Internationale Perspektiven der Sozialen Arbeit 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 7. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch (optional: 
englisch) 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden erkennen Herausforderungen der Sozialen 
Arbeit im europäischen und internationalen Vergleich. Sie hin-
terfragen und bewerten diese vor dem Hintergrund europäi-
scher Geschichte, Identität und sozialökonomischer Situation. 
Die Studierenden formulieren hierzu wie zur weiteren Entwick-
lung der Sozialpolitik eine eigene fundierte Haltung. 

 Die Studierenden erwerben bzw. vertiefen fremdsprachliche 
Fachkenntnisse, die in der Sozialen Arbeit als Schlüsselqualifi-
kationen benötigt werden. Dazu gehören insbesondere: Fach-
fremdsprachliche Kompetenzen und Fähigkeit zur Lektüre ins-
besondere englischsprachiger Fachliteratur sowie Reflexion 
kommunikativer Kompetenz und Einschränkung 

Inhalte 

Auseinandersetzung mit speziellen Perspektiven, Themen, Fra-
gen, Ansätzen, Konzepten und Methoden der Sozialer Arbeit im 
europäischen wie internationalen Kontext, z. B.: 

 Menschenrechte und Soziale Arbeit im internationalen Kontext 

 Armut und Armutsfolgen in verschiedenen Ländern 

 Historische Entwicklung und aktuelle Aspekte europäischer 
Sozialpolitik 

 Arbeitslosigkeit und europäische Beschäftigungspolitik 

 Gestaltung von Lern- und Bildungsprozessen im internationa-
len Vergleich 

 Interkulturelle Kompetenzen (Grundbegriffe, Genderdimension 
und kulturelle Orientierung, Landes- und Kulturkunde,  kulturel-
le und kommunikative Kompetenzen, Werte und Normen sowie 
Interaktionsformen) 

 Arbeit internationaler Organisationen der Sozialen Arbeit 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Die ECTS-Punkte für alle Module der ersten drei Semester müs-
sen erworben und das Praxissemester erfolgreich studiert worden 
sein.. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

Regelmäßige Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 72h  
Selbststudium / Eigenarbeit 78h 

Gesamt: 150h 
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Prüfungsform: Keine Prüfung 
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7.3: Fachwissenschaftliche Wahlpflichtfächer 

7.3: Fachwissenschaftliche Wahlpflichtfächer 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 5 Credits  Studiensemester: 7. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch ( optional: 
englisch) 

Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden haben erweiterte, spezialisierte und anwen-
dungsorientierte Kenntnisse, sowohl auf Ebene der Wissens- 
als auch auf Ebene der Fachkompetenzen, in dem entspre-
chenden Wahlpflichtfach. 

 Sie können die intra- und interdisziplinären Bedeutung des 
Wahlpflichtfachs für die Soziale Arbeit einschätzen 

 Sie reflektieren erarbeitete ausgewählte Ansätze/Konzepte und 
Verfahren/Methoden in ihrem theoretischen/ gesellschaftlichen/ 
sozialen Bezugsrahmen und können diese bedarfs- sowie situ-
ationsabhängig in einen arbeitsfeldspezifischen Kontext über-
tragen  

 Die Studierenden erweitern eigene Ressourcen bezüglich 
Selbst- und Sozialkompetenzen, indem sie Wahrnehmungs-, 
Ausdrucks-, Kommunikations-, Kooperationsfähigkeit sowie 
Reflexions- und Argumentationsfähigkeit vertiefen  

Inhalte 

Auseinandersetzung mit speziellen Perspektiven, Themen, Fra-
gen, Ansätzen, Konzepten und Methoden der Sozialer Arbeit in 
unterschiedlichen Wahlpflichtfächern und –bereichen, z. B.: 

 Spezialisierung und Anwendungsorientierung kreativer Medien 
(Angebote z. B. aus Kunst-, Musik-, Werk-, Theater-, Sport-
/Bewegungspädagogik) 

 soziale Medienbildung (Angebot zu digitalen Medien) 

 spezielle Rechtsgebiete (Angebote z. B. aus Haftungs- und 
Berufsrecht, Strafvollzugsrecht, Kriminologie, Jugendstrafrecht, 
Kinder- und Jugendrecht) 

 Erweiterte Inhalte zu Beratung, Coaching, Supervision, Prä-
vention psychischer Erkrankungen   

 Theorie- und Forschungsentwicklung in der Sozialen Arbeit 

Lehr- und Lernmetho-
den 

4 SWS Präsenzveranstaltung/Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Die ECTS-Punkte für alle Module der ersten drei Semester müs-
sen erworben und das Praxissemester erfolgreich studiert worden 
sein. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

erfolgreiche Modulprüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester 

Workload: Präsenzstudium 72h  Gesamt: 150h 
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Selbststudium / Eigenarbeit 78h 

Prüfungsform: schriftliche Prüfung (benotet) 
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7.4: Abschlussmodul 

7.4: Abschlussmodul 

Art: Pflicht Niveau des Moduls: B. A. 

ECTS-Credits: 15 Credits  Studiensemester: 7. Semester 

Dauer des Moduls: 1 Semester Sprache: 
Deutsch ( optional: 
englisch) 

Qualifikationsziele: 

Die Studierenden verfolgen eine eigenständige wissenschaftliche 
Fragestellung und führen wissenschaftliche Arbeits- und For-
schungsmethoden im Bereich Sozialer Arbeit durch. Dabei analy-
sieren sie Sachverhalte Sozialer Arbeit theoriegeleitet und exemp-
larisch. Die Studierenden reflektieren kritisch eigene Literaturbear-
beitung wie auch Methodenanwendung und fassen diese zusam-
men. In diesem Zusammenhang wenden sie wissenschaftliche 
Recherchestrategien und Methoden an. 

Inhalte 

Inhalte des Moduls 

 Bearbeiten einer selbstgewählten Fragestellung aus dem Be-
reich der Sozialen Arbeit 

 Anwendung von wissenschaftlichem Schreiben bei der Ausar-
beitung einer eigenständig gewählten Themenstellung.  

 Analyse sozialer Strukturen im Bereich der Sozialen Arbeit 

 Schreiben der wissenschaftlichen . 

 Mündliche Präsentation der Arbeitsergebnisse in einem Kollo-
quium. 

Lehr- und Lernmetho-
den 

2 SWS Begleitende Lehrveranstaltung zur Themenfindung, Pla-
nung und Auswertung von Praxisteilen, persönliche Beratung (Vor- 
und Nachbereitung) 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Die ECTS-Punkte für alle Module der ersten drei Semester müs-
sen erworben und das Praxissemester erfolgreich studiert worden 
sein. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Credits 

Bestandene Bachelorthesis und bestandenes Kolloquium Zusam-
mensetzung der Note 3:1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengänge der Sozialen Arbeit 

Häufigkeit des Ange-
bots: 

Jedes Wintersemester 

Workload: 
Präsenzstudium 36h  
Selbststudium / Eigenarbeit 414h 

Gesamt: 450h 

Prüfungsform: Bachelorarbeit und Kolloquium (benotet) 
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